TSG Niefern Abteilung Leichtathletik

Kreiseinzelmeisterschaften: Überzeugendes Gesamtresultat 

Mit 52 Kreismeistertitel, 30 Vizetitel und 26 mal Rang 3 kehrten die Athleten der TSG Niefern von einem erfolgreichen Wochenende auf dem Buckenberg zurück. Trotz böigen Winden erzielten sie ausgezeichnete Resultate. 
Schülerinnen A: 2. Platz für die 4x100m-Staffel in 55,68s für Saskia Meißner, Nina Hudjetz, Carolina Krafzik und Lisa Ungemach. Carolina Krafzik trat einmal erneut bei den Sprint- und Sprungdisziplinen in die Fußstapfen von Papa Claus. Sie gewann mit einer ausgezeichneten Zeit in 12,87s die 100m. An diesem Wochenende war niemand in den gesamten weiblichen Klassen die 100m schneller gelaufen. Außerdem gewann sie die 80m Hürden in 12,49s; den Weitsprung mit 5,01; den Hochsprung mit 1,53m und wurde im Speerwurf 2. mit 19,90m. Lisa Ungemach gewann mit sehr guten 23,51m den Diskuswurf, man höre und staune 5 Meter vor der Zweitplatzierten vom LV Biet. (4. Kugel 7,83m).

Bei den 14 Jährigen durfte nur beim Hochsprung ein anderer Verein eine Goldmedaille im Hochsprung mit nach Hause nehmen. In allen anderen Disziplinen waren Saskia Meißner, Ronja Langkabel und Nina Hudjetz nicht zu schlagen. Ronja, die frisch gebackene Baden-Württembergische Meisterin im Speerwurf gewann das Kugelstoßen mit 10,87m; den Speerwurf mit 32,08m; den Diskuswurf mit 21,54m und das Ballwerfen mit 40,50m.  Auch Saskia Meißner hatte einen ausgezeichneten Tag. Sie nahm die Goldmedaille im Weitsprung 4,33m; 100m Lauf 13,91s; 80m Hürdenlauf 14,37s mit und wurde Zweite im Hochsprung mit 1,35m. Nina Hübner komplettierte das ganze mit dem 800m Lauf. Sie ließ sich einen Start – Ziel Sieg nicht nehmen und erreichte mit ausgezeichneten 2:48,90 min den 1. Platz.  Außerdem belegte sie Platz 3 im Ballwurf 29,50m (4. Hoch 1,35m; 6. Kugel 7,78m). 
Schüler A: Auch die Jungen erreichten mit ihrer Staffel den 2. Platz – eine ganz knappe Entscheidung, nur 1 Zehntel trennten sie von den Siegern des LV Biet. In der Besetzung Karsten Müller, Jan Fischer, Claudius Roth und Hauke Renken erreichten sie nach 50,78s das Ziel. Vier Titel gab es trotzdem bei den A-Schülern. Jan Fischer siegte mit großem Abstand mit 1,59m im Hochsprung – der Zweitplatzierte überquerte nur 1,45m - bekam Silber im 100m-Lauf 12,60s und Bronze beim Speerwurf 32,39m (4. Weit 4,93m). Hauke Renken gewann den 80mHürdenlauf in sehr guten 12,41s, außerdem errang er Silber mit 33,51m im Diskus. (4. 300m 43,49s; Kugel 9,96m; 5. Weit 4,82m; 6. Speer 28,77m).
M14: Karsten Müller nutzte als Mittelstreckenläufer die Gelegenheit, sich im Kreis auch einmal vielseitig zu betätigen. Natürlich ging das auf Kosten der Zeit im 1000m-Lauf 3:04,09min (die Woche vorher lief er unter 3 min), doch den Sieg ließ er sich trotzdem nicht nehmen. Seine Vielseitigkeit bewies er außerdem im 80mHürdenlauf, den er mit starken 12,38s gewann, belegte Silber im 100mLauf 13,07s (Vorlauf 12,99s) und Hochsprung 1,35m; dazu wurde er noch Dritter im Weitsprung mit 4,76m. Claudius Roth hatte sich mehr den Wurfdisziplinen verschrieben. Er erreichte die Silbermedaille beim Diskuswurf 22,20m und Ballwurf 40,00m; Bronze beim Kugelstoßen 8,17m (4. 80mH 15,53s).
Weibliche Jugend: Auch in den Jugendklassen ist mittlerweile bei der TSG Niefern etwas los. Ungefährdet lief die Staffel der B-Jugendlichen nach 53,41s ins Ziel. Als Startgemeinschaft Baden Enz in der Zusammensetzung Muriel Babunovic (TV Huchenfeld) Caroline Glöckner, Lena Göller und Sandy Lutz schlugen sie souverän die Staffel des TV 34. Allen voran in dieser Altersklasse war Lena Göller, die sich 4 Titel sicherte. Sie gewann den 100mHürdenlauf (16,82s); den Hochsprung (1,45m); den Diskuswurf (23,93m); den Speerwurf (25,56m) und wurde Zweite beim Kugelstoßen (8,36m). 3 Titel buchte Caroline Glöckner für sich, das beste Ergebnis ist sicher der 200m Lauf in 26,58s, der im Moment Platz 5 in der Badischen Bestenliste bedeutet. Doch sie gewann auch den 400mLauf in 60,88s und den Weitsprung mit 4,77m. Außerdem wurde sie Zweite 100m Lauf in 13,25s. Sandy Lutz lief 13,95s auf 100m (4.) und wurde 5. im Weitsprung mit 4,19m. 

In der weiblichen Jugend A siegten unsere Mädels in der 4x100m Staffel mit der schnellsten Tageszeit in 51,76s. Als eingespieltes auch in Baden erfolgreiches Team steigerten Julia Hiller, Maximiliane Hegemann (TV 34), Julia Glöckner und Hannah Renken ihre Bestzeit noch einmal um 0,24s. Julia spezialisiert sich im Moment etwas auf die Wurfdisziplinen und wurde Kreismeisterin im Diskuswurf 26,07m und im Kugelstoßen 10,17m; Vizemeisterin im Speerwurf 27,91m und erreichte Bronze im 200m Lauf in 27,46s. Hannah belegte zwei 4. Plätze Weit 4,55m und Speer 25,38m, wurde 5. beim Kugelstoßen und 6. im 100mLauf in 14,45s (Vorlauf 14,12s).

Immer in Konkurrenz zu den Mädchen ersprintete auch die männliche A Jugend die beste Staffelzeit des Tages. In der Besetzung Florian Neidhardt, Christopher Dürr, Dominik Lehre und Florian Kohl liefen sie den Männerstaffeln in 46,51s einfach davon. Badischer Weitsprungmeister Florian Kohl ließ auch im Kreis nichts anbrennen. Er siegte im Weitsprung (6,57m), Hochsprung (1,65m); 110m Hürdenlauf (17,14s); Kugelstoßen (12,63m) und Speerwurf (41,85m) 6 Starts 6 Goldmedaillen – was will man mehr. Ein weiterer Titel ging an Sprinter Dominik Lehre, über 400m 64,89s war er nicht zu schlagen, Silber bekam er für 11,90s im 100m Lauf. Christopher Dürr wurde Vizemeister im Weitsprung mit 5,87m und belegte zwei 4. Plätze im 100mLauf 12,50 und Kugelstoßen 11,04m. Vizemeister im Diskuswurf wurde Florian Neidhardt mit 30,32m, er erreichte die Bronzemedaille im Kugelstoßen mit 11,25m. 
Männer: Mit zwei Bronzemedaillen über 1500m in sehr guten 4:57,19min und im Hochsprung 1,65m vertrat Tobias Mannsport als einziger Aktivenstarter die TSG Niefern. Auch hier wird in den nächsten Jahren sicher ein Zuwachs erfolgen. 

Allen Athleten herzlichen Glückwunsch zu ihren tollen Leistungen.

Neben den vielen Eltern, die ihre Dienste als Kampfrichter zur Verfügung gestellt haben, geht ein ganz besonderer Dank an Monika Ungemach und ihrem Team. Sie übernahm sowohl bei den Mehrkämpfen als auch bei den Einzelmeisterschaften die Bewirtschaftung und ermöglichte mit diesem Geld den Kauf von neuen Speeren und Disken für die immer größer werdende Abteilung. 

J.S.

